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Zonntag den 6. Mai 1888. 


VI. Jahrg. 


Das Befinden des Kaiſers. 

1 Das Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers war am 
Fünnerſtag ein relativ günſtiges zu nennen. Im Verlaufe des 
iges war der hohe Patient nahezu fieberfrei, fühlte ſich aber 
„at und angegriffen und unterließ daher auf Anrathen der 
te jeden Verſuch körperlicher Bewegung. In den Abend⸗ 
15 en nahm die Temperatur wieder etwas zu und ſtieg auf 


letzteren wurden der Firma ſchwediſche Stahlſtangen für den in⸗ 
diſchen oder chineſiſchen Markt angeboten mit der Bemerkung, 
daß „jetzt in Deutſchland eine Qualität von Stahlſtangen er⸗ 
zeugt werde, die mit ſchwediſchen Marken geſtempelt und mit 
allem Sonſtigen verſehen werde, was für alle praktiſchen Fälle 
dem echten Fabrikat ebenbürtig ſei.“ Dies Schreiben hatte ſo⸗ 
fort, vielfach mit hämiſchen Gloſſen verſehen, ſeinen Weg in die 
engliſche Tagespreſſe genommen, und wurde ſelbſtverſtändlich 


Volitiſche Tagesſchau. 

Die Bergmann⸗Hetze liegt den „deutſch“-freiſinnigen 
Blättern im Blute. 
Profeſſor von Bergmann auszuſpielen geſucht, indem ſie von 
Profeſſor Leyden zu berichten wußte, derſelbe habe in einem 
kliniſchen Vortrage eine Anſpielung gemacht, welche gegen Prof. 
v. Bergmann gerichtet geweſen ſei. Dieſe Lüge hatte aber ſehr 
kurze Beine; denn Prof. Leyden giebt im „B. T.“ folgende 


Sogar den deutſchen Arzt hat ſie gegen 


72 Grad. Huſten und Auswurf ſchwanken zuweilen in Bezug 0 sp Ä . . 
— m ud Intenſität, ir iſt die Athmung unge: auch in der däniſchen und ſchwediſchen Preſſe zu einem Hiebe Erklärung ab: „Bezugnehmend auf die Notiz, welche das „Ber⸗ | 
M Inbert. Als beſonders günftiges Symptom dürfte es aufgefaßt] gegen Deutſchland benutzt. In Düſſeldorf rief dasſelbe einen liner Tageblatt“ vom 3. d. M. über eine Krankenvorſtellung in 


funden, daß die Entzündung im Wundcanal, welche dieſer Tage 
at, völlig geſchwunden iſt. 
e Das geſtern Morgen ausgegebene Bulletin lautet: „Se. 
„oleftät der Kaiſer und König find heute Morgen fieberfrei und 
den zeitweiſe außer Bett. Die Kräfte nehmen täglich zu. — 
e ulletins werden bis auf Weiteres nicht mehr täglich ausgegeben. 
u atenzie. Wegner. Krauſe. Hovell. Leyden. Bardeleben.“ 
n Schon der Hinweis in dem Bulletin, daß die Ausgabe 
4 wer Bulletins bis auf Weiteres eingeftellt werden wird, 
_ Ii ettigt den Schluß, daß der Kaiſer ſich in der Reconvalescenz 
4, Det. Auch anderweite Berichte beſtätigen dieſe Annahme. 
hi „Norddeutſchen“ wird (ſoweit bekannt von Dr. Kraufe) ge⸗ 
“ven, daß der zuweilen auftretende, etwas ſtärkere Huſten⸗ 
4 Ad weiſt durch etwas vermehrte Abſonderung hervorgerufen 
A welche in den letzten Tagen zuvor eher ein wenig abge⸗ 
lumen hatte und lediglich aus der Wunde, nicht aus den 
ungen herrührt. In den letzteren konnte bisher eine Erkran⸗ 
ad nicht nachgewieſen werden. — Das Fieber, welches vor⸗ 
gern Abend 38,3 Grad betrug, in den Nachtſtunden vorüber⸗ 
zrel hie auf 38,5 ſtieg, ſank des Morgens auf 37,2 Grad. Der 
er nimmt neben der flüſſigen Nahrung auch Pureeſpeiſen 
In Der Appetit ſteht zwar noch unter dem Einfluſſe der 
Alnden Bewegung, iſt aber befriedigend. 


| — Fer Tune 5 an den deutſchen Konſul in Glasgow geſandt, und diefer nahm | wurde die Einſetzung einer Kommiſſion beſchloſſen, die ſich mit 1 
6 . Engliſch- deutſche Konkurrenz. Veranlaſſung, den Zeitſchriften „Engineering“ und „Engineer“ | der Unterſuchung der vorgebrachten Beſchuldigungen beſchäftigen Ex 
10 , Anſere Induſtrie und vornehmlich die Stahl- und Eiſen⸗ eine Zuſchrift zugehen zu laſſen, in welcher er zunächſt betonte, | bezw. den Thatbeſtand feſtſtellen ſoll. 7 
* e haben dank unſerer Wirthſchaftspolitik ſowie der That⸗ | daß er der Glasgower Firma auf deren Wunſch die Verſicherung Das engliſche Unterhaus nahm Donnerſtag die von 7 

z und Energie der Induſtriellen ſelbſt einen jo kräftigen] gegeben habe, daß der Name des betreffenden Briefſchreibers | der Regierung eingebrachte Bill, betr. beſſere Vorkehrungen für 2 
17 Auf wung genommen, daß ihre Erzeugniſſe auf dem Welt | nicht genannt werden würde, daß er indeſſen trotzdem denſelben | die nationale Vertheidigung in erſter Leſung debattelos an. Die 4 
„ Ale mit denen der englifchen Produzenten nicht nur kon- | nicht habe in Erfahrung bringen können, auch dann nicht, als | neue Wehrvorlage überträgt lediglich den Militärbehörden die noth- 2 
6 N, ſondern die letzteren auch vielfach zu verdrängen be- | er die Firma benachrichtigt habe, daß feine Regierung die An- wendigen Vollmachten für die ſchleunige Mobiliſirung ſämmtlicher 4 


a haben. Dieſe Thatſache ift den Engländern höchſt un⸗ 
n ein, und da fie nicht gewillt find, durch eine Verbeſſerung 
nalität ihrer Waaren die Vertheidigung ihres Abſatz⸗ 
es zu unternehmen, ſo verſuchen ſie, die deutſchen Waaren 
EM möglichſt große Beläſtigung vom engliſchen Markte aus- 
em eßen und durch allerhand unqualifizirbare „Kniffe“ auf 
{N 9 eltmarkte zu diskreditiren. Ein geradezu ſtaunenerregen⸗ 
U orgehen letzterer Art hat ſogar die deutſchen Behörden in 
gkeit geſetzt. 
n, Am 18. November v. Is. erſchien in den bekannten Lon⸗ 
gu Unter techniſchen Wochenſchriften „Engineer“ und „Engineering“ 
ein einem Pſeudonym ein Brief einer Glasgower Firma, 
0 \ be elchem dieſelbe ein ihr angeblich aus Düſſeldorf zugegan⸗ 
er 
ei 


h 0 


Schreiben mit Weglaſſung der Unterſchrift publizirte. Im 


räulein Yarafdike. 
fl ME ni 2 1 0 
1 Von Max Friede. 
= (15. Fortſetzung.) 
1. leid nun ſollte ſein eigener Sohn dem Geiſte und den 
Langs ferungen des Geſchlechts untreu werden! Er hatte An⸗ 
1 e fe ie ganze Affaire als eine bloß vorübergehende Liaiſon, 
N ige öfters vorkommt, angeſehen und dazu gelächelt; er war 
A 350 Jena gekommen, um ſeinen Sohn zur Rückkehr nach 
1 Norah zu bewegen, nöthigenfalls durch ſeine väterliche 
nge lat zu derſelben zu zwingen. Die Berichte und Schilde⸗ 
E bend es Barons ſtimmten ihn ernſter, denn trotz aller Ent⸗ 
fx, ug die zwiſchen ihm und dem jungen Grafen eingetreten 
ber dans Annte er jeinen Sohn. Es galt alſo unverzügliches 
uu. N, der Baron ſtand ihm wie der böſe Geiſt, der keine 
eh ie nden kann, bis er Böſes verrichtet hat, mit Rath und 


(Nachdruck verboten.) 


Mie zur Seite; ihn verblend die Leidenſchaft voll⸗ 5 i dieſem in allen Stü Di 1 
A RN un , Ktte Rh dei dan Beben Mauer ft 
. N alte Graf wollte ſich vorläufig feinem Sohne noch Augenaufſchlag, gen 7 „ich ee > 2 Graß d Jahren eingebürgert, und der Schneidermeiſter hatte niemals 4 

yo gen; man kam überein, den Paraſchkenwirth ins Ver⸗ e en 555 806 In es Mittelchen in 1 einen Verſuch gemacht, ſich der Oberherrſchaft zu entledigen, die 1 
\ N Alten eben. Der ſtolze Graf ließ ſich herab, den bürger⸗ 1 be werden ſchen elk“ ihm mit der Zeit zur Nothwendigkeit geworden war. Die beiden 4 
3 M hl . ma e 1 Be el Beer 15 1 ar J Eier erwarteten alſo mit Ruhe und Zuverfiht den a 

ner g batte von den Beſuchen des jungen Grafen und von ſagte der Graf, „und Er ielen.“ * * J 
1 MM in Annäherung an Sachen chte Pere 4 hatte bis „Hm!“ machte der Paraſchkenwirth, dem eine ſolche Haupt⸗ Die Muhme hatte ihre letzte Ruheſtätte in der kühlen Erde E 
10 Ting 90 en Baron im Verdacht gehabt, daß er nach Art rolle gar nicht nach ſeinem Geſchmack war, „wie der hochge⸗ gefunden; der Paraſchkenwirth und Lieschen waren nebſt eini⸗ = 
25 (LTE dute feiner ſchönen Nichte den Hof mache; die Mit | borene Herr Graf befehlen; ich bin Dero unterthäniger Diener | gen Neugierigen die einzigen geweſen, die ihr das Geleite ge⸗ n 
7 er des Grafen brachte ihn einigermaßen aus der Faſſung, und Knecht — und was der hochgeborene Herr Graf befehlen, geben hatten; jetzt ſchlummerte fie und ruhte von ihrem Erden⸗ 5 
9 Ahle, belag ſeine Pläne, die er in Betreff Lieschens gefaßt ich vollführe es, — es it ja, Du lieber Gott, nur zum Beſten | wallen; ein niedriger Hügel bezeichnete die Stelle; Lieschen 1 
1 kobeitra tobt. Er war daher ſofort zu Allem bereit, was da⸗ meiner armen, irregeleiteten Nichte,“ fügte er mit dem frommen hatte noch einen einfachen Kranz darauf gelegt, noch eine 2 
30 fue Folgen konnte, Lieschen und den jungen Grafen zu trennen.] Augenaufſchlag von vorhin hinzu. FE „Thräne aus dem Auge gewiſcht und ſich dann mit dem Oheim 1 
7 Me, dige dieſer Verhandlung war fein Beſuch in dem Dorfe | „Der Herr Baron von Werthern wird die Gewogenheit | entfernt. Der Paraſchkenwirth war mit ſeinem Wägelchen ge⸗ 9 
ung EN welchem ſich Lieschen jetzt aufhielt, und die Unter⸗ haben, Ihm das Nähere zu erklären“, ſagte der Graf,“ indem | kommen. Es gab noch einige Kleinigkeiten in dem jetzt ein- . 
“7 batte de er bei dieſer Gelegenheit mit ihr gehabt hatte. | er eine Zeitung zur Hand nahm und darin las. ſamen Häuschen zu ordnen; ein kurzer Abſchied für Lieschen, 1 

3 e vorausgeſehen, daß ſie erfolglos verlaufen würde, ein Blick nach der traulichen Ecke in der Veranda, ein Gruß ve 


. 


Sturm der Entrüſtung hervor, und es wurden jofort alle nur 
möglichen Schritte unternommen, um der nichtswürdigen Ver⸗ 
leumdung auf den Grund zu kommen. 

Zunächſt gelang es, zu konſtatiren, daß die betreffende Glas⸗ 
gower Firma D. M. Stevenſon u. Co. zu Glasgow, Waterloo 
Street 12 iſt. Dieſelbe hatte ſich nach mehrfachen Unterhand⸗ 
lungen bereit erklärt, den unſere Induſtrie diskreditirenden Ori⸗ 
ginalbrief dem deutſchen Konſul in Glasgow zu zeigen, wenn 
derſelbe ſich verpflichtete, den Namen nicht weiter zu geben, 
demſelben jedoch nur ein Schreiben vorgelegt, datirt „Düſſel⸗ 
dorf, den 14. November 1887“, auf welchem ſowohl Kopf wie 
Unterſchrift mit Papierſtreifen überklebt waren. Auch alle wei⸗ 
teren Verſuche, die Glasgower Firma zur Namensnennung zu 
bewegen, ſcheiterten. Hierauf ſah ſich die Düſſeldorfer Handels⸗ 
kammer, aus deren Bezirk das betreffende ſchmähliche Angebot 
erfolgt ſein ſollte, veranlaßt, in einer zu dieſem Behufe ein⸗ 
berufenen Verſammlung die Angelegenheit zu erörtern. Daſelbſt 
wurde beſchloſſen, eine ſchriftliche Erklärung auszuſtellen, in 
welcher die Verſicherung abgegeben wurde, daß die Firmen des 
Bezirks den angeblich aus Düſſeldorf kommenden Brief nicht 
geſchrieben haben. Sämmtliche Fabrikanten, Händler, Exporteure 
und Agenten von Stahl und Stahlwaaren im genannten Handels⸗ 
kammerbezirk haben dieſe Erklärung unterzeichnet. Dieſelbe wurde 


gelegenheit nicht ununterſucht laſſen werde, um, falls die ge⸗ 
machten Angaben zutreffend ſeien, ſolche ungeſetzlichen Geſchäfte 
zu verhindern. Am Schluß ſeines Schreibens ließ er dann die 
Erklärung der Düſſeldorfer Firmen folgen. 

Trotzdem nun dieſe Zuſchrift des deutſchen Konſuls be⸗ 
reits am 13. April d. J. in den beiden Londoner Blättern er⸗ 
ſchienen iſt, iſt eine Antwort darauf bisher nicht erfolgt, und 
müſſen daher die Inhaber der Firma D. M. Stevenſon u. Co. 
es ſich gefallen laſſen, als Verbreiter unwahrer Thatſachen an 
den Pranger geſtellt zu ſein, bis ſie ſich entſchließen, den Na⸗ 
men preiszugeben. Durch ihr Vorgehen aber hat die Firma be⸗ 
wieſen, daß die engliſche Geſchäftswelt nicht vor Mitteln bedenk⸗ 
lichſter Art zurückſchreckt, wenn es gilt, die ihr unbequem ge⸗ 
wordene deutſche Konkurrenz aus dem Felde zu ſchlagen. 


aber man hatte zuerſt den mildeſten Weg betreten wollen; es 
galt, wenn es irgend ging, das Verhältniß auf eine für die Be⸗ 
theiligten unauffällige Weiſe zu löſen, damit nicht etwa der 
Graf und der Baron und in letzter Linie auch der Paraſchken⸗ 
wirth compromittirt würden; erſt wenn dieſer Verſuch mißlang, 
wollte man energiſcher vorgehen. Dieſer Fall war jetzt einge⸗ 
treten. 

Nachdem daher der Oheim das Paraſchkenlieschen mit der 
Drohung, die er zum Schluß ausgeſtoßen, verlaſſen hatte, be⸗ 
gab er ſich geraden Weges zu dem alten Grafen Windeck, bei 
welchem er auch den Baron antraf. Er hatte bald den Aus⸗ 
gang ſeiner Sendung berichtet. 

„Nun, ſo mag denn in Gottes Namen ein anderer Weg 
betreten werden,“ ſagte der alte Graf, als der Paraſchkenwirth 
geendigt hatte, „wir haben gethan, was wir thun konnten, um 
die Ehrvergeſſenen auf den richtigen Weg zu leiten; die Folgen 
kommen über ſie!“ 


„Wie der Herr Graf befehlen; ich füge mich in Alles, 


meiner Klinik bringt, bitte ich die geehrte Redaktion ganz er⸗ 
gebenſt, mit der Aufnahme derartiger Notizen etwas zurück⸗ 
haltender zu ſein. Es liegt mir durchaus fern, meinen Zuhörern 
etwas anderes vorzutragen als dasjenige, was zu den Zwecken 
des Unterrichts in unmittelbarer Beziehung ſteht. Genehmigen 
Sie ꝛc. E. Leyden.“ 

Der Wiener offiziöſen „Pol. Cor.“ geht ein Berliner 
Brief zu, in dem conſtatirt wird, daß die Ernennung des ruſſi⸗ 
ſchen Ergenerals von Bogdanowitſch zum Geheimen Rath 
im Miniſterium des Innern einen üblen Eindruck gemacht habe. 
Ferner wird darin auf die Zunahme der engliſch⸗deutſchen Be⸗ 
ziehungen ſowie darauf hingewieſen, daß ſich die deutſch⸗ruſſiſchen 
Beziehungen wieder ſchlechter geſtalten. 

Parlamentariſche Scandale ſind gegenwärtig in Oeſter⸗ 
reich an der Tagesordnung. Zu einem ſolchen kam es wieder 
in der Donnerſtags⸗Sitzung des Abgeordnetenhauſes dadurch, 
daß der Abgeordnete Lueger den liberalen Collegen Swoboda, 
Poſtmeiſter in Tachau, beſchuldigte, derſelbe habe zu politiſchen 
Zwecken das Briefgeheimniß verletzt. Der Abgeordnete Forreger warf 
Lueger vor, er (Lueger) bringe nur Verläumdungen, Unwahr⸗ 
heiten und Impertinenzen vor und in die Parlamentsfigungen 
einen Wirthshauston. Swoboda erklärte Lueger ſeinerſeits als 
einen Verläumder und Ehrabſchneider. Auf Swobodas Antrag 


Landesſtreitkräfte in Nothfällen. Der Schatzkanzler wird dem⸗ 
nächſt die Bewilligung von 2 300 000 Pfd. Sterl. für die Be⸗ 
feſtigung von Kriegshäfen und Kohlenſtationen des Reiches nach⸗ 
ſuchen. Die Summe ſoll durch Ueberweiſung der Suez⸗Kanal⸗ 
Dividenden für mehrere Jahre beſchafft werden. 

Dem Vernehmen nach haben die Parnelliten beſchloſſen, 
als politiſche Partei dem Breve des Papſtes gegenüber keine 
Stellung zu nehmen. Wahrſcheinlich werden jedoch mehrere katho⸗ 
liſche Mitglieder der Fraction gemeinſam dem Oberhaupt der 
Kirche Vorſtellungen über die Angelegenheit machen. 

Die auswärtige Politik Italiens iſt auch in der 
Donnerſtags⸗Sitzung der italieniſchen Deputirtenkammer Haupt⸗ 
gegenſtand der Verhandlungen geweſen. In Beantwortung der 
Interpellation Bovios über die Beziehungen Italiens zu Frank⸗ 
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wenn es meinem armen Kinde frommt,“ ſagte der Paraſchken⸗ 
wirth, und wieder derſelbe heuchleriſche Blick gen Himmel! 
Die Sache war bald erklärt. Ein anonymes Briefhen an 
den Paraſchkenwirth, zu richtiger Zeit in Lieschens Hände ge⸗ 
ſpielt, ſollte ſie über die wahren Beſtrebungen des jungen 
Grafen aufklären. Auf die Unverdorbenheit und Reinheit 
eines jungen Mädchenherzens baute man den ſchurkiſchen Plan, 
indem man dem Mädchen den Glauben an den Geliebten raubte 
und der Verzweiflung preisgab, die es in die Arme des be⸗ 
ſtimmten Bräutigams führen ſollte. 
„Nachdem der Paraſchkenwirth den ſchon geſchriebenen Brief 
in Empfang genommen hatte, begab er ſich zu ſeinem Freunde, 
dem Schneidermeiſter, um nun ſeinerſeits dieſen aufzuklären, 
denn auch dieſer hatte ſeine Rolle zu ſpielen. Ihm fiel ſchließ⸗ 


lich der Löwenantheil zu, denn er ſollte an dem kommenden 


Freitag ſeine Verlobung mit dem ſchönen Lieschen feiern der 
Paraſchkenwirth hatte es ihm verſprochen, und er war gewöhnt, 
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reich erklärte der Miniſterpräſident Crispi, er werde ſich auf 
eine akademiſche Diskuſſion über die Politik anderer Regierun⸗ 
gen nicht einlaſſen. Italien ſei mit Deutſchland und Defterreich 
zum gemeinſamen Zweck verbündet, den Frieden und Ordnung 
in Europa aufrecht zu erhalten. Dieſe beiden Allianzen ſeien die 
einzigen, die den Intereſſen Italiens auf dem Kontinente ent⸗ 
ſprächen, gerade ſo wie eine Allianz mit England die einzige 
ſei, durch welche Italiens Intereſſen zur See entſprochen werde. 
Gegen die obgedachten Allianzen Italiens habe er ſich niemals 
ausgeſprochen, wie Bovio behaupte, er ſei vielmehr immer, als 
Deputirter wie als Miniſter, für deren Nothwendigkeit einge⸗ 
treten. Er treibe keine ideologiſche, ſondern eine praktiſche Po⸗ 
litik, treu dem Urſprunge Italiens, durch welches dem Lande 
die Pflicht auferlegt ſei, in Europa das Recht der Nationali⸗ 
täten zu vertheidigen. Die Allianzen Italiens müßten aber von 
der Art ſein, daß durch dieſelben die Stellung Italiens garan⸗ 
tirt werde, da es doch unmöglich ſei, die Ereigniſſe vorher⸗ 
zuſehen; die Regierung habe gar nicht anders handeln können 
und dürfen. Was Frankreich angehe, ſo ſeien Italiens Be⸗ 
ziehungen zu demſelben gute, die Regierung werde niemals 
einer Angriffspolitif gegen Frankreich zuſtimmen. Es dürfe an⸗ 
dererſeits aber auch nicht vergeſſen werden, daß Italien beſtehe 
und daß es ſich entwickeln müſſe. Das Mittelmeer werde kein 
italieniſcher See fein, ebenſowenig aber dürfe es ein franzöſi⸗ 
ſcher See ſein. Bovio erklärte ſich von der Antwort nicht be⸗ 
friedigt, enthielt ſich aber eines weiteren Antrags. 

Das Kriegsgericht in Marſeille verhandelte geſtern über 
den Sergeant Chatelein, der angeklagt iſt, der italieniſchen und 
deutſchen Regierung ein Lebelgewehr zum Kaufe angeboten zu 
haben. — In Douai erregte das Verſchwinden von neunzehn 
Lebelpatronen aus der dortigen Patronenfabrik Aufſehen. 

Der in Moskau aufgehobene Slavenverein iſt, Peters⸗ 
burger Meldungen zufolge, reaktivirt worden. 

Nach Telegrammen aus Maſſowah wird ſich General 
Marzano Freitag nach Italien einſchiffen; er empfing Mittwoch 
die Abſchiedsaufwartung der Behörden und der europäiſchen 
und einheimiſchen Notabeln. g 


Preußiſcher Landtag. 

Das Herrenhaus erledigte geſtern einen kleineren Geſetzentwurf, 
betr. Abänderung einer Beſtimmung über die Verfaſſung der Verwaltungs⸗ 
erichte, ertheilte Decharge für Rechnungen der Kaſſe der Ober⸗Rechnungs⸗ 
ammer und genehmigte nach kurzer Debatte die von dem Abgeordneten⸗ 
hauſe kürzlich beſchloſſene Eiſenbahnvorlage unverändert nach den Be⸗ 
ſchlüſſen des anderen Hauſes. Morgen: Schlußberathung der vom Ab⸗ 
geordnetenhauſe in einigen Punkten veränderten Schleswig⸗Holſteiniſchen 
Kreisordnung und Geſetzentwurf, betreffend die Gleichſtellung der Gym⸗ 
naſiallehrer an ſtädtiſchen mit den an ſtaatlichen höheren Lehranſtalten. 


Das Abgeordnetenhaus erledigte geſtern zunächſt in dritter 
Berathung den Kreisordnungsentwurf für die Provinz Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein, ſowie den Geſetzentwurf über die Einführung der Provinzialord⸗ 
nung daſelbſt unverändert nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung durch 
definitive Annahme. Desgleichen wurde in erſter und zweiter Berathung 
der Geſetzentwurf, betreffend die Errichtung eines Amtsgerichtes in 
Tirſchtiegel, unverändert genehmigt. Bezüglich des Antrages des Abg. 
Scheben, betr. das Verbot von Surrogaten bei der Bierbereitung, wurde 
nach einiger Diskuſſion, in welcher ſich der Staatsminiſter v. Boetticher 
in zuſtimmendem Sinne äußerte, folgende Reſolution beſchloſſen: „In 
Erwägung, daß eine geſetzliche Menn der Herſtellung und des Ver⸗ 
triebes des Bieres nothwendig iſt; in E 
des Herrn Regierungskommiſſars eine reichsgeſetzliche 1 der Frage 
in Vorbereitung iſt, über den Antrag des Abgeordneten cheben auf 
Annahme eines Geſetzentwurfs, betreffend das Verbot von Surrogaten 
bei der Bierbereitung, zur Tagesordnung überzugehen und die Staats⸗ 
regierung aufzufordern: im Bundesrathe dahin zu wirken, daß eine 
baldige reichsgeſetzliche Regelung der Herſtellung und des Vertriebes des 
Bieres herbeigeführt werde.“ — Schließlich gelangten noch einige Peti⸗ 
tionen zur Erledigung, darunter ſolche wegen Entſchädigung bezw. Ab⸗ 
hülfe von Wildſchäden, welche der Staatsregierung zur Berückſichtigung 
überwieſen wurden. Morgen: Antrag Berling, betreffend den Erlaß der 
Reliktenbeitraͤge für Elementarlehrer; Geſetz, betreffend die Verleihung 
von Korporationsrechten an geiſtliche Orden; Antrag Berling, betreffend 
den Schutz der Landwirthſchaft gegen Hochwildſchaden; Petitionen. 


eutſches Reich. 
e — 2 4. Mai 1888. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing im Laufe des geſtrigen 
Nachmittages auch noch den Beſuch Ihrer Kaiſerl. und Königl. 
Hoheiten des Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin und 
mehrerer anderer Mitglieder der Königlichen Familie. — Im 
Laufe des heutigen Vormittags nahm Se. Majeſtät der Kaiſer 
im Schloſſe zu Charlottenburg wieder mehrere Vorträge ent⸗ 
egen. 
m — J. Maj. die Kaiſerin iſt geftern Abend von ihrer Reife 


rwägung, daß nach Mittheilung 


| nach dem Elbüberſchwemmungsgebiet wohlbehalten wieder in 


den Bergen, dem Bächlein — dann ſaß ſie an der Seite des 
Oheims und das leichte Gefährt trug fie flüchtig den Bergab- 
hang dahin. 

Die Fahrt wurde ſchweigend zurückgelegt. In der Pa⸗ 
raſchke fand ſie Alles in dem alten Zuſtande; Hans begrüßte 
fie freudig und radſchlagend — die Tauben umflatterten ihr 
Haupt und empfingen aus ihrer Hand das lang vermißte 
Futter. Sie war wieder daheim — das Pargaſchkenlieschen 
war wieder zurückgekehrt in die Paraſchke — die Räder brauſten 
freudiger, die Blätter der Bäume flüſterten lebhafter, als 
freuten ſie ſich des Wiederſehens; jeder Ort, jeder Buſch, jeder 
Baum ſchien ihr ein Willkommen zuzurufen. Ihr erſter Gang 
war nach dem Garten; ſie pflückte eine Roſe und ſteckte ſie an 
den Buſen; dann ließ ſie ſich auf die Bank nieder, auf welcher 
ſie den Grafen zu erwarten pflegte. Ihr war wohl und heiter 
zu Muthe nach den Aufregungen der letzten Tagen, die heimath⸗ 
liche Luft kräftigte fie, fie fühlte ſich wieder ſtark und ſicher. 
Sie ſah ſich verſucht, ein Liedchen zu trällern; aber ſie beſann 
ſich eines Beſſeren und ſchwieg. — N 

Dem Oheim war ſie ſeit der Ankunft in der Paraſchke 
nicht mehr begegnet; ſie war ihm aus dem Wege gegangen, 
weil ſie allein ſein wollte; ſpäter hatte er die Mühle verlaſſen 
und war fortgegangen, Lieschen vermuthete, daß er ſich nach 
der Stadt begeben hatte. Sie zweifelte nicht, daß er bei 
ſeiner Rückkehr den verhaßten Freier mitbringen würde, aber 
ſie ſah der Entſcheidung ruhig entgegen. Die treue Liebe, 
welche die Verſtorbene ihr ſo einfach und rührend kund gegeben 
hatte, hatte auf ſie einen großen Eindruck gemacht, ihr Innerſtes 
war davon ergriffen worden; ſie fühlte, daß auch ſie ſo treu 
ſein würde und dieſer Gedanke erfüllte ſie mit ruhiger Heiter⸗ 
keit, daß ſie ihrer gewohnten Beſchäftigung mit alter Sorgfalt 
nachgehen konnte. 


(Fortfegung folgt.) 


n 


Charlottenburg angekommen. Die Kaiſerin und die Prinzeſſin 
Victoria hielten prachtvolle Blumenbouquets in der Hand. Eine 
Dame überreichte in der Vorhalle des Bahnhofes Charlottenburg 
einen Roſenſtrauß. 

— Se. Kaiſerl. und Königl. Hoheit der Kronprinz arbeitete 
geſtern Vormittag von 7¼ Uhr ab längere Zeit allein und 
begab ſich dann um 9 Uhr zu Pferde vom Schloſſe aus nach 
dem Tempelhofer Felde, um dort der Beſichtigung des Garde⸗ 
Schützen⸗Bataillons beizuwohnen. Von dort zurückgekehrt, arbei⸗ 
tete der Kronprinz von 10 ½¼ Uhr ab wiederum längere Zeit allein 
und empfing ſodann um 12½ Uhr Nachmittags den commandi⸗ 
renden General des 5. Armeecorps, General der Infanterie 
Freiherrn von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, ſowie demnächſt den Prinzen 
von Schaumburg⸗Lippe und den Feldprobſt der Armee, Dr. 
Richter mit den zur Zeit zu einer Conferenz hierſelbſt verſam⸗ 
melten Militär-Oberpfarrern. Von Nachmittags 2¼ Uhr ab 
arbeitete er dann noch mit dem Regierungsrath v. Brandenſtein 
und unternahm darauf mit der Kronprinzeſſin eine gemeinſame 
Spazierfahrt, gelegentlich welcher fie auf der Rückkehr das Atelier 
des Profeſſors Begas beſuchten. In's Schloß zurückgekehrt 
empfing der Kronprinz Nachmittags 4¼ Uhr den Profeſſor Dr. 
Gneiſt zum Vortrage. Am Abend folgten der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin einer Einladung der Kaiſerin Auguſta zum 
Thee nach dem königlichen Palais. — Am heutigen Vormittage 
hatte der Kronprinz den Truppenübungen bei Spandau beige⸗ 
wohnt und war dann Mittags der Einladung der kaiſerlichen 
Majeſtäten zum Diner nach dem königl. Schloſſe zu Charlotten⸗ 
burg gefolgt. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Mutter haben 
an den Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins das nach⸗ 
ſtehende Allerhöchſte Handſchreiben zu richten geruht: „Nachdem 
Ich von den Sammelliſten des Vaterländiſchen Frauen Vereins 
zum Beſten der durch die Ueberſchwemmung Betroffenen Kennt⸗ 
niß genommen habe, möchte Ich den Zweig⸗Vereinen ſowohl wie 
allen einzelnen Betheiligten Meinen beſonderen Dank für dieſes 
reiche Ergebniß ausſprechen. Den dem Verein zur Verfügung 
geſtellten Spenden iſt gewiſſenhafte Verwendung im Sinne der 
Geber geſichert. Berlin, den 1. Mai 1888. Auguſta. An den 
Vorſtand des Vaterländiſcheu Frauen⸗Vereins.“ 

— Die Hochzeitsfeier des Prinzen Heinrich von Preußen 
mit der Prinzeſſin Irene von Heſſen iſt nun doch verſchoben 
worden und zwar bis zum Eintritt einer dauernden Beſſerung 
in dem Befinden Sr. Maj. des Kaiſers, auf welche man jetzt 
wieder hoffen darf. 

— Die Nachricht, daß der Kaiſer den Fürſten Bismarck 
als ein Zeichen beſonderer Anerkennung ſeiner Verdienſte in den 
Herzogsſtand erhoben hätte oder habe erheben wollen, wird in 
einem Berliner Telegramm des Hamburger Korreſpondenten 
ſchon auf Grund der beſtehenden Rangverhältniſſe in das Reich 
der Erfindung verwieſen. Die Herzöge aus ſouveränen Häuſern 
ſtehen allerdings in Rang und Würden über den landſäſſigen 
Fürſten und Prinzen; zwiſchen den Herzögen und Fürſten letz⸗ 
terer Kategorie beſteht aber kein Rang: und Standesunterſchied 
und ſie rangiren unter einander nach den allgemeinen Be⸗ 
ſtimmungen, die für den Rang der mediatiſirten oder land- 
ſäſſigen Fürſten maßgebend ſind. 

— Das „Militärwochenblatt“ veröffentlicht die Ernennung 
des Herzogs von Connaught zum Chef des dritten (Zieten'ſchen) 
Huſarenregiments. 

— Der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge befinden ſich unter 
denen, welchen der Adel verliehen worden, der Generaldirector 
der Muſeen, Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. Schöne, und 
der freiconſervative Abgeordnete, Rittergutsbeſitzer Kenneman, 
der zu den größten Grundbeſitzern der Provinz Poſen gehört. 

— Die Unterredung, welche Herr Schurz mit dem Fürſten 
Bismarck gehabt hat, dauerte nach der „Köln. Ztg.“ nicht weni⸗ 
ger als zwei und eine halbe Stunde. 

— Die Kommiſſion des Herrenhauſes für die Vorberathung 
des Volksſchullaſtengeſetzes hat ſchon heute eine Sitzung anbe⸗ 
raumt, um die Dauer der Sitzungsperiode möglichſt zu verkürzen. 
Die Kommiſſion war einſtimmig der Anſicht, daß das Geſetz 
dem Art. 25 nicht widerſpreche, der § 6 des Geſetzes daher un⸗ 
nöthig ſei, dennoch wurde der Paragraph einſtimmig angenommen, 
um das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht zu gefährden. Da⸗ 
mit jedoch ſpäter irrige Interpretationen des Art. 25 der Ver⸗ 
faſſung aus dieſer Zuſtimmung vermieden würden, wurde dem 
Herrenhauſe eine Reſolution vorgeſchlagen, welche ſeiner Auf— 
faſſung von der Bedeutung des Art. 25 Ausdruck giebt. Es 
wurden ſodann ſämmtliche Paragraphen in der Faſſung der 
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes bis auf § 4 angenommen. 
Die nächſte Sitzung zur Berathung des § 4 findet morgen ſtatt. 

— Die Geſetzentwürfe über Regulirung der oberen und 
unteren Oder ſowie über die Herſtellung einer leiſtungsfähigen 
Fahrſtraße der Spree durch Berlin befinden ſich jetzt im Cabinet 
des Kaiſers und ſollen, der „Magd. Ztg.“ zufolge, jedenfalls in 
dieſer nun doch ohnehin verlängerten Landtagsſeſſion noch zur 
Verhandlung gelangen. 

— Die königliche Akademie der Künſte hat jetzt gemäß dem 
ihr zuſtehenden Rechte, in Kunſtangelegenheiten von weittragen⸗ 
der Bedeutung ihre Anſicht kundzugeben, dem Miniſterium ein 
Votum eingereicht, in welchem ſie ſich bezüglich der Dombau⸗ 
Frage für einen zwei- oder dreitheiligen Bau (Hörer- und Gruft⸗ 
Raum beziehungsweiſe auch Feſtkirche) ausſpricht. Bezüglich des 
National⸗Denkmals für Kaiſer Wilhelm hat ſich die Akademie 
dahin ausgeſprochen, daß es rathſam erſcheinen dürfte, künſt⸗ 
leriſche Entwürfe für daſſelbe einzufordern, denen die Wahl des 
Aufſtellungsortes auf der Strecke vom Dom bis zum Großen 
Stern im Thiergarten, als den beiden der Entwickelung der 
Reſidenz entſprechenden Endpunkten einer Via triumphalis, frei⸗ 
zuſtellen wäre. 

Lüneburg, 3. Mai. Die Kaiſerin, welche mit der Prin⸗ 
zeſſin Victoria nach einer ſtürmiſchen Fahrt um 2¼ Uhr in 
Hitzacker angekommen war und nach dort ſtattgehabter Begrüßung 
durch die Behörden die Reiſe hierher fortgeſetzt hatte, traf um 
3 Uhr 20 Min. hier ein und wurde an dem prächtig geſchmück⸗ 
ten Bahnhofe von dem Regierungs- Präſidenten Lodemann 
empfangen. Die Kaiſerin begab ſich darauf zu Wagen nach dem 
Rathhauſe, auf dem ganzen Wege von den Corporationen, 
Vereinen und Schulen, welche Spalier bildeten, und von der 
Bevölkerung, welche die Straßen füllte, mit enthuſiaſtiſchen Zu⸗ 
rufen begrüßt. Am Rathhauſe verließ die Kaiſerin mit der 
Prinzeſſin Victoria den Wagen, der Ober-Bürgermeifter Lauen⸗ 
ſtein richtete eine Anſprache an die Kaiſerin, in welcher er auf 


die hiſtoriſche Sitte, den neuen Landesherrn im Rathhauſe F 
empfangen, und auf die Abſtammung der Kaiſerin aus 1 
glorreichen Geſchlechte der früheren Herrſcher des Landes ü 
wies und weiter hervorhob, daß das Band, welches die en 
vinz Hannover mit der preußiſchen Krone verbinde, durch d 

Beſuch, welchen die Kaiſerin auf der Rückkehr von einem n. 
theilnehmender Liebe und Barmherzigkeit der Stadt Lünen 
abſtatte, nur noch feſter geknüpft werden könne. Der 
Bürgermeister ſchloß feine Anſprache mit warmen Wünſchen 
die Wiederherſtellung des Kaiſers. Die Kaiſerin antwortete, . 
Kaiſer bedauere es lebhaft, daß er nicht ſelbſt habe komme 
können. Sie werde dem Kaiſer aber von dem warmen Empfog, 
der ihr zu Theil geworden ſei, getreulich berichten. Der Kom, 
dant des hier garniſonirenden 2. Hannoverſchen Dragonek AM 
giments Nr. 16, Oberſtlieutenant Bardeleben, führte oda 
zwei Escadrons des Regiments mit der Standarte und Mug 
im Parademarſch an der Kaiſerin vorüber. Dieſelbe begab 
darauf in das Rathhaus, nahm im Huldigungsſaal die a, 
ſtellung der Spitzen der Militär- und Civilbehörden entgenn, 
beſichtigte unter Führung des Oberbürgermeiſters die Sehe, 

würdigkeiten des Rathhauſes und folgte dann der Cinladl, 
der Stadt zu dem im Fürftenfaal ſtattfindenden Diner 
welchem 40 Einladungen ergangen waren. Die Abreill 10 
Kaiſerin iſt auf abends 6 Uhr feſtgeſetzt. Die Rückreiſe ert 

über Lauenburg und Büchen. vl 

Karlsruhe, 3. Mai. Der Großherzog empfing heute * 

mittag 12¼ Uhr in feierlicher Audienz den preußiſchen 7 
ſandten v. Eiſendecher zur Entgegennahme feines neuen Tr 
glaubigungsſchreibens. Der Staatsminiſter Turban wohnte!“ 
Audienz bei. b 


——— — 


Ausland. pr 
Peſt, 3. Mai. Die Ausgabe des Kleinkaliber-Gewehre 
ginnt in dieſem Monat, ſo daß bis Ende dieſes Jahres 1 
Diviſionen mit dem neuen Gewehr verſehen ſein werden. wi 
Rom, 3. Mai. Der Papſt empfing heute Mittag die 
niſchen Pilger und gab in feiner Antwort auf die vom 7 
biſchof von Saragoſſa verleſene Adreſſe feiner Befriedigung % 
über Ausdruck, daß die ſpaniſchen Katholiken den Pilger 
anderen Nationen ſich angeſchloſſen hätten. Der Papſt b die 
die unter den Katholiken herrſchende Einigkeit, deutete auf 110 
Karolinenfrage hin, bei der er ſich in beſonderer Weiſe 
Spanien beſchäftigt habe, empfahl die Beobachtung der le 
von ihm erlaſſenen Encycliken und ertheilte den Pilgern Lu 
lich den Segen. — Am Sonnabend wird der Papſt für alle 
befindlichen Pilger eine Meſſe celebriren. uf 
Paris, 3. Mai. Dem Vernehmen nach werden fh 
Eröffnungsfeier der Ausſtellung in Barcelona 17 fange 
Kriegsſchiffe dahin begeben. Ariel 
London, 3. Mai. Der nationaliſtiſche Deputirte OB 1 
welcher am 14. v. M. wegen einer in Longhren gehaltenen due 
verhaftet wurde, iſt heute vom Gerichte in Longhren 3 
monatlichem Gefängniß, jedoch nicht zur Zwangsarbeit, 
theil worden. ch 
Petersburg, 3. Mai. Gerüchtweiſe verlautet, die Genc j 
frage ſei nunmehr auch in Rußland entſchieden und i 
führung des Repetirgewehrs beſchloſſen. 10 f. 
Belgrad, 4, Mai. Der Exminiſter⸗Präſident GM! 


penſionirt. 
An der Grenze ſind bulgariſche nk 


Belgrad, 4. Mai. 
die nach Bosnien gehen wollten, gefangen genommen. 

Athen, 4. Mai. Der türkiſche Geſandte Feridun 
zeigte geſtern Abend dem Miniſterpräſidenten Trikupis an, 
der ihm ertheilte Befehl nach Konſtantinopel zu kommen, 
genommen ſei. 


Propinzial- Nachrichten. 1. 5 
Kulm, 4. Mai. (Beſitzwechſel.) Das in der Predi erſtraße 5 N 
belegene, Herrn Schloſſermeiſter Uhl gehörige Grundſtüch ht. 94 ft 
viehhändler Zarnack hierſelbſt für den Preis von 20 500 k. ge im # 
Gollub, 3. Mai. (Der Guts⸗Inſpektor W. von Gut Gollub) debe 
in vergangener Woche mit einem Arbeiter, welcher Getreide en te; 
haben ſollte, in einen Wortwechſel, welcher ſehr unglücklich endet 1. 
heftig gereizte W. verſetzte nämlich dem Arbeiter einen ſo harten 2 
daß der Geſchlagene geſtern ſtarb. Der Arbeiter hinterläßt eine KT 
und drei Kinder. W. hat ſich ſofort dem Gericht geſtellt. % Ku 
Strasburg, 3. Mai. (Beſitzwechſel.) Das Gut Choino iu 
Strasburg iſt in der Zwangsverſteigerung für 190000 Mk. in def 
der Stettiner Bank ü ergegangen. Außer anderen Gläubigern 
Bank mit 20 000 Hypothekengeldern aus. f ˖ 
„(09) Strasburg, 4. Mai. (Verſchiedenes.) Wie wir ſchon, ber 
weilte gefiern der Herr Regierungs⸗Präſident Freiherr von 
in den Mauern unſerer Stadt. Er begab ſich mit der hier gedt 
Ueberſchwemmungs⸗Kommiſſion nach denjenigen Theilen der Siders 1 
des Weichbildes derſelben, die von dem Hochwaſſer ganz beſon n. 
mitgenommen wurden. 1 


ich 


Darauf wurde eine Konferenz abge al f 
derjelben warf der Herr Regierungspräſident zu Reparatureil A 
durch das Hochwaſſer beſchädigten Gebäuden die Summe ar 

Mk. für Strasburg aus. Das Geld wird an die von dem Sch er 

troffenen Hausbeſitzer vertheilt werden. Am Tage zuvor war m gen, 
Re e ae in Lautenburg und hat dort zu gleichem Jg 
3000 Mk. bewilligt. — Geſtern berichteten wir von einem m me, 


ahr ene! lch 
We wir heute erfahren, ſoll in der Nähe der Grenze in e % 
ein ganzes Dorf ein Raub der Flammen geworden ſein. Do hier 17 
uns z. Z. noch nähere Details. — Der Boligehilfe Will iſt von el 
Altmark in Weſtpreußen verſetzt. — Ein Naturfreund 1 Lehn 
Spaziergänger theilte uns einen eigenthümlichen Vorfall aus 
der Störche mit. Auf einer Wieſe unweit Gorzenitza hat klappert 
Anzahl Störche — wohl 15—18 — verſammelt, die eifrig "sich ln 
Plötzlich erhoben fie ſich ſchweigend in die Luft. Bald hatten h 
Partheien gebildet, die nun eifrig und mit anſcheinender ahr 
einander prallten. Die Federn flogen, und als nach ungen 
gl 
ufe 


euerſchein, den wir am Horizonte vorgeſtern Abend w 


halben Stunde der Kampf beendigt war, da zählte die ei 
einen Todten, den unſer Naturfreund als Memento nach Ha 
und nun ausſtopfen läßt. ſtern * 
(i) Aus dem Kreife Strasburg, 4. Mai. (Feuer.) Geſehhten 1 
gegen acht Uhr brach auf dem der Frau Kanzleirath 1 5 Fe, 
Vorwerk Szymkowo, das ca. 9 Kilom. von Strasburg ent ern fol 10 
aus, das ſo rapide um ſich griff, daß nur wenig gerettet wer eicher J 
Es brannten 2 Wirthſchafts⸗ und die Stallgebäude, der Mi 


ſämmtlichen Getreide- und Futtervorräthen nieder. Ein Turnen 
Schweine und diverſes Geflügel konnten leider nicht gerettet ergerde 
kamen in den Flammen um. Ferner ſind die Maſchinen, 1 
und Wagen verbrannt. Daß das Wohnhaus gerettet wunen. ol 1 
frühzeitigen Eintreffen der Spritze aus Opalenitza zu verda 15 bei 9 
licherweiſe iſt a R. verſichert und zwar mit dem Inbenſchaf, 90 
Elberfelder Geſellſchaft und mit den Gebäuden bei der Large 
dieſem Brande wurde auffallend viel geſtohlen. Ueber die het 1 
urſache deſſelben iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt, doch verm h 
Brandſtiftung. 16 In 
Aus dem Kreife Stuhm 3, Mai, (Unglictsjall) Der ini 
alte Sohn der Schneidermeiſter Schulz'ſchen af zu Pein Früh | 
Gemeinſchaft mit dem ken Knaben Majewski in den um 8 


den Glockenthurm der katholischen Kirche zu Peſtlin gestiegen, 
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SHolzverfaufs-Belanntmachung. | 
Königliche Oberförfleri Schulitz. 


Am 11. Mai 1888 von Vormittags 10 Uhr ab 


je ollen in Schulitz in Raeschke's Hotel aus dem Schutzbezirke Kroſſen, 


Jagen 169: 7 Kiefern-Bohlſtämme 


und hierauf aus den Schutzbezirken Kroſſen, Kabott, Grünſee, See⸗ 
bruch ca. 4000 Rmtr. Kiefern = Kloben und Knüppel, 
in größeren und kleineren Looſen, 
einſchlag zu ermäßigten Preiſen öffentlich meiſtbietend zum Verkaufe ausgeboten 


70 Rmtr. Reiſer I.— III. Klaſſe, 


werden. 


Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 


auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 


Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt 


gemacht. 


Zahlung wird an den im 2705 anweſenden Rendanten geleiſtet. 


Schulitz den 4. Mai 1888 


Der Oberförſler 


Nickelmann. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für die 
Monate April / Juni er. reſp. für die Mo⸗ 
nate April, Mai wird 
in der Höheren und Bürger⸗ 

Töchterſchule 


am Dienſtag den 8. d. M. 
von Morgens 8 ½ Uhr ab, 
in der Knaben ⸗Mittelſchule 


am Mittwoch den 9. d. M. 
von Morgens 8½ Uhr ab 
erfolgen. 
Thorn den 4. Mai 1888. 


Der Magiſtrat. 
Zwangsverſteigerung. 


Montag den 7. Mai 1888 


Vormittags 11 Uhr 
werde ich in Abb. Wimsdorf bei dem 
Beſitzer Herrn Franz Czwicklinski das zum 
Altentheil der Johann und Hedwig Czwick⸗ 
linski' 1110 chef gehörige Getreide als: 
Scheffel zungen 
. 75 Erbſen und 
2 17. Gerſte 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Brieſen den 4. Mai 1888 


Der Gerichtevollzieher 


Sellke. 


Wegen 


baldiger Räumung der Geſchäftslokalitäten 
werden die zur A. Dobrzynski’ ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe gehörig geweſenen Lagerbeſtände, 


ſoweit der Vorrath reicht, von heute 
ab zu folgenden herabgeſetzten Preiſen zum 
ſchleunigen Ausverkauf gebracht: 
Prima Hemdentuch Meter nur 30 Pf., 
Prima Renforge und Creton Meter 35 
und 40 Pf., Prima Dowlas ohne Appretur 
Meter 35 Pf., feinſter Chiffon Meter 
35 Pf., leinene Rolltücher Stück 75 Pf., 
leinene Wiſch⸗ und Meſſertücher Dutzend 
2,40 M., prachtvolle Gerſtenkorn⸗ und 
Zwirnhandtücher Meter 40 Pf., Geſichts⸗ 
handtücher nur in Prima⸗ „Qualitäten 
Dutzend von 5,50 M. an, leinene Damaſt⸗ 
Handtücher Dutzend 7,50 M., Staubtücher 
utzend 1,20 und 1,50 M., Linon, beſtes 
Bezügenzeug, Meter nur 50 Pf., Kaffee⸗ 
edecke mit 6 Servietten nur 3 M., 
Bielefelder leinene Taſchentücher, früher 
5, 7—10 M., jetzt 3, 4, 5 u. 6 M., die 
beften Leinen⸗ Herrenkragen, imlege: 3 u. 
a are Dutzend nur 4,50 M., 
Benden aar von 3,75 M. an, leinene 
Tiſchtücher Stück 1 M., elegante Damen⸗ 
ſchürzen 75 Pf., große leinene Wirth⸗ 
ſchaftsſchürzen 1,25—1,50 M., die beiten 
Oberhemden, rü N 4 u. 5,50 M., jetzt 
für 2,50 u. 3,50 L „Herrenhemden von 
allerbeften Nenfortz und Hemdentuch 
1,50— 2,00 Knaben, Mädchen: und 
Damen: Hemden nur von den allerbeſten 
Stoffen ſehr billig, ferner Hausmacher⸗ 
Creas und Bielefelder Leinen, geſtickte 
Mädchen⸗ und Damen ⸗Hoſen, Frottir⸗ 
Handtücher und Badelalen, ſowie 


Gardinen 


billig. Verkaufsſtunden: 


ehr 
mittags von 9—12, Nachmittags 3—6 Uhr. 


Vor⸗ 


Feuer- u. . diebessichere 


Geldschränke 


empfiehlt 


Franz Zährer 
Eisenhandlung 
am Nonnen⸗Thor. 


Bürge 
in allen Facons 
ſowie 

Beſchläge — % 
und innere 
Ausſtattung empfiehlt zu billigen Preiſen 
E. Zachäus, Coppernicusſtr. 189. 


Schwarze 


[Cachemirs 


zu Fabrikpreiſen bei 


Carl Mallon. 


Sämereien. 


Alle Sorten 
Rlee- und Gras-, 
Futterkräuter-, 
Wunkeln-, Höhren-, 
Gehölz-, Garten- 


und 


Blumen-Sümcreien 
empfiehlt billigſt 
Sam en handlung 


B. Hozakowski, 


Thorn, Brückenstrasse 13. 
Illuſtr. Preisverz. freo. 


Ueherſetzungen 
aus dem Ruſſiſchen ins Deutſche und 
aus dem Deutſchen ins Ruſſiſche 
fertigt 
S. Streich, 
gerichtlich vereidigter Dolmetseher und 
Translateur der russisch, Sprache. 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 200, 3 Treppen. 


Zur Saat 


offerire 
Hafer, Gerſte, kl. u. große Erbſen, 
Sommer⸗Roggen, 
Wicken, Weiß⸗ und Rothklee, 


Thymothee u. ſ. w., 
wie ſämmtliche Futterartikel zu den 


billigſten Preiſen. 
H. Safian. 


> Metall- und 
— Halzſürge 


e ſowie tuchüberzogene in 
großer Auswahl, ferner 
Beschläge, Verzierungen, 
Decken, Kiſſen 
in Mull, Atlas und Sammet bei vor⸗ 
kommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


R. Przybill, Schillerſtr. 413. 


Möbel-, Spiegel- u. 
Polſterwaaren-Lager 


Adolph W. Cohn 


Thorn Coppernikusstr. 187 
empfiehlt nur reelle Möbel zu ſehr billigen, 
aber feſten anime 


200 — 


oggenſuttermeh 
verkauft 
Mühlenbeſitzer Fetzer 
in ee eee 


Plane, ge gelbe und weiße 


Sant & Futterlupinen 


verkaufen in kleineren Parthien wie auch Waggonladungen 


ubienski & Co. Brückenſtr. 27. 
Nach Amerika und Australien 


mit den Schnelldampfern des Norddeutschen Lleyd 
in Bremen 
befördert 


Carl Stangen, Berlin 0. 


Concessionirter General-Agent. Madaistr. 13, am Schlesischen Bahnhof 


200 Rmtr. Stubben, 
Trocken⸗ 


Sonntag den 6. Mai 1888 


Nachmittags 2 Uhr 


22 
2 


— un. 
E Exercierplatz Limomitz ı bei Thorn. 


I. Flachrennen, Vereinspreis 300 IV. Thorner Jagd- Rennen. Preis 
Mark dem ersten, Ehrenpreis dem 700 Mk, wovon 600 Mk dem ersten, 
zweiten Pferde Für Pferde aller 100 Mark dem zweiten Pferde Für 
Länder, 15 Mk. Einsatz, 10 Mk. Reu- Pferde aller Länder 30 Mk Einsatz, 
geld, Distance ca. 2000 Meter. 15 Mk. Reugeld Dist ca 4000 Mtr. 
5 . 
Hürden-Bennen. Vereinspreis | V- er inz-Geor 5 e 
500 Mark, wovon 450 dem ersten, 50 hrenpreis gegeben von Sr König 


i Prinzen Georg v Preussen 
e Hoheit dem Prinzen Ge org e 
eiten Pferde Für Pferde dem siegenden Reiter Ehrenpreis von 


aller Länder 20 Mark Einsatz. : 
15 Mark Reugeld. Distance ca 1800 einem Herrn des4 Ulan-Regts dem 
Meter zweiten, Vereinsehrenpreis den dritten | 


Reiter. Für Chargenpferde des 4. Ulan - 
Regts. von Officieren des Regts zu 
reiten. 5M. Eins Dist ca 2500 Meter. 
VI. Inländer Steeple-Chase. Ver- 
einspreis 250 M dem ersten, Ehren: 
preis dem zweiten Pferde Für inlän- 
dische Pferde 15 Mark Einsatz 10 
ca 3000 Meter Mark Reugeld Distance ca 5000 Mt 
Nach dem Rennen ½7 Uhr Diner im Hotel „Schwarzer Adler“, Couvert 3 Mark. 
Anmeldungen bis spätestens I. Mai Hotel „Schwarzer Adler“. 
BEE“ Billets und Programme 
sind ausser an den Eingängen zum Rennplatz, vom l. Mai ab bei Herrn 
Kaufmann Schumann, Altstädt. Markt, Herrn Kaufmann Rausch, Ge- 
rechtestrasse, Herrn Kaufmann M. Lorenz, Breitestrasse, Herren 
Stachowski & Oterski, Bromberger Vorstadt, und in der Expedition der 
„Thorner Presse“, Katharinenstr. 204, zu haben. 


Preise der Plätze: 
An der Kasse: Sattelplatz 3 Mk., I. Platz (Tribüne) 2 Mk., II. Platz 
60 Pf., III. Platz 30 Pf. (Soldaten 20 Pf.), Wagen "einschtiesslich 
5 Personen 3 Mk., für weitere Personen sind Billete II. Platz à 0,60 
Mk. zu lösen. 
In don Vorverkaufsstellen: Sattelplatz 2,50 Mk., Tribüne 1,75 Mark, 
II. Platz 50 Pf., III. Platz 25 Pf., Wagen 2 Mark. 
r Programme pro Stück 20 Pf. ir 
Fahrgelegenheit: Omnibusse und Leiterwagen stehen auf der Esplanade 
von 1 Uhr ab bereit. 


Mitglieder des Thorner Reiter-Vereius haben unter Vorzeigung 
der Mitgliedskarte freien Zutritt. 


Thorner Reiter-Verein. 


N Verein. 
Zum Beften der Arberſchwemmten 


veranſtaltet der Kriegerverein am 


Mittwoch den 9. Mai Abends 8 Uhr 


im 


Wiener Caffee WE 
Sonnabend den 13. Mai Abends 8 Uhr 


Hotel zum Kronprinzen in Podgorz 


ein 


Concert mit lebenden Bildern. 


Eintrittsgeld für Mitglieder und deren Angehörige 20 Pf. 
Für Nichtmitglieder 30 Pf. 
ohne der Wohlthättgkeit Schranken zu ſetzen. wg 
Eintrittskarten außer Abends an der Kaſſe bei den Herren Fleiſchermſtr. Paczkows kl, 
Heiligegeiſtſtraße, und Cigarrenhändler Post, Gerechteſtraße. 
Mitglieder haben ſich durch Vereinsabzeichen zu legitimiren. 


Nach dem Concert: Tunzkrünzchen. 
Der 2 


Maleriſche Reiſe um die 
ganze Welt, ſowie die neueſten 
Begebenheiten der Jetztzeit. 

Lebend zu ſehen: 
Ein Albin o 
mit weißen Haaren und rothen 
Augen. 
Aschantis 
von der Goldküſte Afrikas. 
Tenk des 
BViefenknaben 
14 Gabe alt, 165 Pfd. ſchwer, 
( röhte Set a 
u Täglich geöffnet. 
Entree 20 Pf. 
Militär und Kinder 10 Pf. 
Um ahi eu bittet 
1 Ritter, 


Schnellphotographie, Bid 50 Pf, . 


III. Hunters-Jagd-Reiten. Drei 
silberne Ehrenpreise für die ersten 3 
Pferde. Für Pferde aller Länder, 
welche in den letzten 3 Jahren kein 
Rennen im Werthe von 40 Mk ge- 


wonnen haben 10 Mk. Einsatz Dist 


Auf der 5 
Esplanade. ip 
RITTER #8 

Melt- | 
Muſeum. 


Eis dbennements Schuhfabrikant 
ec. Husing 30 


Hildebrandt's Restaurant. 
empfiehlt dem t 3 
aſſortirtes 


Schuh⸗& Stiefel-Lager 


unter Garantie beſter Qualität zu Narr 
ſoliden Preiſen. 
NB. Reparaturen werden ſauber und 
billig ausgeführt. 


ni 


Mannesschwäche 
heilt gründlich u. audanernd 


Prof. Med. Dr. Bisenz, 


Wien, IX., Porzellangasse 31 a. 


Auch brieflich ſammt Beſorgung der 
Arzneien. Daſelbſt zu haben das Werk: 
„Die geſchwächte Manneskraft, deren 
Urſachen und Heilung“. u Auflage). 
Preis 1 Mark. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


PFF TTTTPTTTTTTTTT—— chr- 


Verſchönerungs⸗ Perkin. 


Zur Generalverſammlung des B 
ſchönerungsvereius 
heute Sonntag den 6. Mai cr. 
Mittags 12 Uhr 
im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale 
werden die Mitglieder des Vereins hiermit 
ergebenſt 1 
Tagesordnung 
Wang apa Wahl des Borſtandesz 
aan e Arbeiten. 
Thorn den 6. Mai 1888 


Der Voſſbende 
6. 1 


Zieg el a Klaſſe 


ſind noch zu N auf meiner Greim 
boczyner Ziegelei. 
Georg Wolff, Thorn II. 


Daber'ſche 


Saatkartoffeln 


zu verkaufen in Winkenau bei Thor 


Großes und Burglager 


billigſtes 1 
ſowie Ausſtattungen empfehle geneigte 
Beachtung. D. Koerner, 

Bäckerſtraße 227. 


Schüſſel⸗ Dekorationen 


ſind zu haben bei Hüttner, Privatl oc 
Bäckerstr. 246 % 
eilt erh 
1000 Alk., 99% ſaſort zu *. 

diren. Gef. Off. a. d. Exped. Nr. 1 
6006 Mark a 17,7, 7500 Mart and 

10500 Mark a 5% 
ſofort zu vergeben durch 
C. Pietrykowski-Thor® 
Neuſt. Markt 255 ll. 


Echt 


Engl. Porter 


für 3 Mk. = Flaſchen 

A. 6. Mielke & Sohn, 
Neuſtadt 83. 

ei" Kindermädchen . mi 


guten Zeugniſſen ſucht in einem) 129 
halt Stellung, in dem fie auch die! x 


ſchaft erlernen kann. Off. u. K. a. d. Exp. d 06 
Eine anſtändige Mitbewohnerin wir 


geſucht. Neuſtädt. Markt 146, II 
Friſchen Maitrank 
fehlen a Flaſche Mk. 1,25 
empfehle 
de A. &. Mielke & Sohn. 
Fürstenkrone wir. 


Mailuft! Mailufl 


Sonntag den 6. Mts. Kr 
Bm. an jedem Sonn- und geittoge Dort 
früh und Nachmittags von 4 Uhr ab 


9 
wozu ergebenſt einladet 


W. Borowskä; 
Tivoli-Garten. 


Sonntag den 6. Mai 1888. 
Grosses 


Militär- Goncel! 


von der Kapelle 7 8. Pomm. Inf.⸗R 
r. 61. 
Anfang 4 Uhr Nachm. Entree 20 pf. 
Schwarz 


a ET 
Schühenhaus⸗Garten. 


(A. Gelhorn). 
Sountag den 6. Mai cr. 
Grosses 


2 Militär-Concert 


er a des 8. Pomm. Inft. Megts. Nr 
unter Leitung des Herrn See une: 


Eutree 20 Pf. Anfang 72 


Interims - Thenter 


(Victoria-Garten). 
Direction: E. Hannema® 
Sonntag den 6. Mai cx. 
Nachmittags 4 Uhr: 
Kinder ⸗Vorſteltung⸗ 


Bei ganz kleinen Preiſen. 


Prinz Unchtigall 
Zaubermärchen in 6 Bildern von Ge 
Zimmermann. 
Abends 7½ Uhr: 
Fa legten 11 


farinelli. 


Operette in 3 Akten von H. Zumpe. 


Montag den 7. Mal d cr · 
WE Bei halben Preiſen: U 


Onkel Bras 19, 


Lebensbild in 5 115 v. Th. Cal 
ierzu iMuffrirtes Unter, 


m hltungöblait.  — 


un ; 


i 
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